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No. 4. Montag, den 27. Januar18c>6?
Ieverische wöchentliche

nzeigcn und Nachrichten.
Gericht ! , procl.

> wann zum BehufderSchlagung
einer netten -oöizuug a - nEdo Lan» n» ers
und Bandrer Deich , 45 Stück runde
nordische Balken a 32 Fuß nordisch
lang , am dicke» Ende ^ 4 und am dün¬
nen Ende " Zoll nordisch , im Durch¬
messer stark, » 20 Stück doppelte ro
Ellens zu Ixreiitzpfäyie und Th .rroseu
a 20 Lust nordisch lang, in der Mrcre
auf alle, » Seiten 5^ soll nordisch dick,
2« 4 Posten, a 24 Lust lang / und 22 Zoll
Park , rsZ dito a 22 Lust lang , L und
" Z . stark, 15 Scück Runmholz a Z3
Fußlang , 7und ra Zoll stark, 4 Srük
diro a 3z Lust!, ? und » » Zoll stark,
4 Srük diro a 33 Fußlang , 6 und n
Zoll stark, nach rhernlandifchen 12 zölli¬
gen Fußmaße , imgleichendas erfoder-
liche Eisen nundest «»nehmend öffent¬
lich ausgedungen werden follen; fo wird
solches hiedurch bekannt gemacht, und
können diejenigen, welche hievon zu lie¬
fern annehmen wollen, sich am 7 Feh
i8oö frühe um ro Uhr vor der Regie¬
rung eiufinden , die Bedingungen ver¬
nehmen , abzicheu , und dein Befinden
nach den Zuschlag gewärtigen.

Sigl . Jever den 27 Decb. > 8 « ; .
Aus Russisch Raiferl . Regierung.

- Wann zum Behufder Schlagring'iner neuen Hölzungdeym Bandcerdeich
! 42 Stück Poster », a 18 Frist lang, 6 und

rr Zoll stark, - 7 Stück Rimmhölze*
a 33 Fuß lang , 7 und 11 Zoll starke
2 / drrs diro a zz Fuß lang, 6 und i r
Zoll stark,
nach rhernlandifchen r 2 zölligen Fuß-
maaß auch das erforderliche Eise»», min¬
dest annehmend öffentlich verdungen
werden sollen, und hiezu Terminus auf
den 7 Lebr . » sz Sangesetzetworden ist,
so wird solches hieorrrch bekannt ge¬
macht, und können diejenigenwelche hie»
von annehmen wollen stch gedachten
Tages des Morgens um io Uhr vor
der Regierung einstnden, die Tondirio-
nen vernehmen , abzrehen, und nach Be¬
finden den Zuschlag gewärtigen,
wornach . rc. Srgl . Jever d. 37 Dec.
r8oz . Aus Rußisch Raiferl Regierung.

z Zu weil. Carl Anchon Onken per-
gantung von Gold , Silber , Rupfer,
Meßing , Lumen , Betten , Trfchen,
Stühlen , Schränken , Mannskleidungs -
stüken, Pferde, Rühe , Jungvieh , wa¬
gen, Egde , pfiug , ein Fruchtweier, un-
gedroschenen »baber, » Wanduhr , » sil¬
berne - Taschenuhre , sodann allerley
Winkclwarrren, als » Zitz , Tattun, La-
ken, Manfchefier, Daminast, Ralmink,
Grainrie, Siamostn , Pärchen, Baum-
seiden , Limien , seiden und wollen Band,
und dergleichen mehr ; ferner Zucker,
Raffebohnen, Lhee, Ries, Rosinen , und
so weiter, allerley Farbewaaren , nicht



-veniger emigeGxhösce Genever, Brau-
rewein, Sirup , Lhmn , Oehl , Seife,
und sonstigen Sachen , istrermmus auf
den l- i nttwschen als den 29 dieses in
weil. Earl Anthsn Muken Debansturg
zu Hohenkirchen angeserzec worden,
wornach rc. SiglIever an , 17 Ianr . .
izo6 . Aus der Regierung - hieselbst.

4 ZuCarlRrüger verstorbene Braut,
2lnna Carhrina gebohrne Busch Ver¬
gantung von Gold , Silber , Zinnen,
Rupfer Weßing , Linnen, Betten , und
Bettgewand , aüerley Fruuenkleidungs-
stücken und sonstigen Sachen , ist rermi-
uns aufden Dienstagals denrZen die¬
ses früh um io Uhr , indes Sarr-
termeister Erchinger Behausung am alr
ren Markte hieseibjk angestzzer worden.
Wornach rc. Sig > Jever am 1 ? ^)an.
» 8oü . Aus der Regierung.

5 wann auf Ansuchen de» Henrich
Melrichs Bevollm - Amtmann Gar-
lichs, die Distractio» des Georg See-
lig Schröder ihn adjudicirten bewegli¬
chen Gürher erkannt urrd Terminus da¬
zu aufden Monrag als denz Feb . an-
gesttzec worden r so können diejenige
welche von diesen Gütlern bestehend in
Zinne» , Lmnen, Rupfer , Meßing,
Tische, Stühle , Schranke , Betten
und Bettgewand , einige Winkelwaa-
ren lind Raufinanns Gerärhe , ver¬
schiedene ledige Faser , einen wagen
2 Mutkerpferde und sonstige zum
Vorschein kommende Sachen zu er¬
handeln willens stnd , sich gedachten
Tages indes Georg Seelig Schröders
Behausung zu Heppenseinsmdenund der
Vergamungs Mrdnung gemäß kaufen.

Sitil . ^severd . > 9 Jan.
Aus dem Landgerichte hieselbst. ,

6 Zu des Johann Foikers Vergan

mng von Eschen- Birken und Ellern-
Schließhölzer , und Dammpsähle voii
verschiedener Lange; Eichen - Eschen-
Birken - Ellern - und Welschenuß- Llaf-
terholz ; Eichen - Wetschenuß Eschen
und Ellern - Enden von verschiedener
Lange und Dicke ; Erchenbaume auf
dem Stamm , eichen wurzelholz , 2
wagen und sonstigen zum Vorschein
kommenden Sachen ist terminus auf
den Donnerstag als d . k Febr . in des.
fen Behausung zu Husum angeseyer
worden . Srgl . Jever d . L , ^jan . > 806.

Aus dein Landgerichte hieselbst.
fs7sristcacrsnen.

1 Es sind 64 Rl . Gold , Hohenkircker
erster Pastoreyen Gelder , zinSlich gegen ges
hörige Sicherheit ju belegen ; man wende sich
desfals an die Kirchenjuraken dev Ortö.

2 Der Schmiedemeister Heer» Eucken
Harms zu Förrien, Minser Kirchspiel, verlangt
um Ostern oder um May » oder » Schmie»
degeseüen, er verspricht guten Lohn

z Ern Muttschiff ^ Z Haderlaste» groß
so im besten Stande und mit Äncker , Segel
und Tau sehr gut »ersehen und aniho i«
Hocksieler Häven liegt, soll am r Feb d . I»
des Nachmittags in de« Gastwirth Wiltert
Hayen Hause auf Hookstel öffentlich verkauft
« erden.

4 Der Zimmermeister WilkeWilkenzu
Tettens verlanget um tichtmesse» ; gute
geschickte und werkö '

erständige Gesellen , er
verspricht gute Begegnung und guten Lohn.
Wer dazu Lust hak melde sich baldigst.

5 Der Kaufmann Hrnrichs in Jever hat
Honig zu verkauffen.

6 Hin , ich Jhnken Hinricks , ist willen»
sein i „ SchorkenserLoge stehende» Haus nebst
Zubehör welches von Gerd Hiller » verab»
nutzet wird , aus freier Hand zu ve >kalifen. tiebs
Haber können sich am z icen Januar in Eilke



Dudden Haus zu Schortens einfiuden . Die

Bedingungen smv vorher » bey Hinrich Oehl-
nchSzu Schortens einzufehen.

7 BenrertJanffen zuGrößostiem hatei¬
nige schwere eichen Bäume auf den Stamm

zu verkaufen . Liebhader melden sich bey dem¬

selben.
8 Von Siedelt Hilltrs Kinder Ver¬

mögen sind sofort gegen hinlängliche Sicher¬
heit und zu verac - srdirende Zinsen zoo rl.

zu belegen . Man kann sich deshalb an die
Vormünder Hillerl Eiben Hiller » »derEvert

Janssen Goeken wenden.
9 Weil . Christian Mienretö Kinder

Vormünder wollen Sie ihren Curanden zube-
hörige Heerdstadre zu Fugels in Tettenser
Kirchspiel belegen , so von Lübbe Eden Tha-
den heuerlich gebraucht wir » , groß 464
Matten , auf May > 807 anzutreten , ver¬

heuern . Heuerlustige können sich zu de « Ende
am r Febr . bevor stehend , des Nachmittags
in Oehlrich Remmerö Janßen Krughause zu
Tettens einfinden , als woselbst auch die Ver^

tzetrrungs - Bedingungen vorher einzufehen
sind.

10 Ich habe um May d. I . r oov rl . ganz
oder in getheilcen Summen geaen hinlängli¬
che Sicherheit zinslich in Commisiion zu bele¬

gen . Erchinger , Sattlermeister.
r i Otto Hajen Jansien will am 28 Jan.

in dem von ihm bewohnt werdenden Hause
bey Horummersiehk , ein Hau « nebst Kohlgar¬
ten und 4 Tonne Gersten Einsaat Grund , so
bey « Minser Norder alten Deich liegt und
Hafen genannt wird , auf ein oder mehrere
Jahren , von May 1806 ab an , öffentlich
verheuern.

12 Die Wittwe Lummen will ihr von Si¬
mon Solarv bewohntes , in der Steinstraße
belegenes Hau » nebst Kihen nach den vorzu¬
legenden B edingungen , welche auch vorher
bey ihr . einzujehen sind , am . r Febr . des Nach¬

mittags 5 Uhr in de« WirkhS Linz Wohnung,
in Erbheuer austhun.

1 ; Wer einen zwölfjährigen gesunden Kna¬
ben auf May d . J . in seiner Wirtschaft brau¬
chen kann , melde sich in dieser Woche bey
dem Armin - Zuraten zu Oldorf.

Ulrich Bernhard Bohrende.
14 Wer ein gutes

'Clavier von 4 Oetav,
mit einem Pedale ans etliche Monat zu ver-
miethen hat, kann hierzu den Liebhaber bey
dem Herrn Borgeestin Jever erfahren , und
eine gute Miethe bedingen.

iz Ich habe noch eine Patthey Ostseeische
Balcken von z 4 bis 4L Fuß lang ^ hj « 42
Zoll gejagt stark , r Mühlenruche S ; Fuß^
Zoll alle Sorten nordisch « Balcken und Spa¬
ren , wie auch Caffe tu Ballen und einige
Tonnen Thran , in billige Preise zu verkaufen.

I . B . Lohe.
16 Der SchmidtHans Hinrich Gerels ist

nach erhaltenen gerichtlichen EonsenS entschlos¬
sen , feine Güter bestehend in Tische , Stüh¬
le, 2 Betten , i Schrank eine Haus - uud
eine Taschen Uhr , eine Vorkuh , sämtliches
Schmiedegeräthschaft 6 gesägte Bälgen Po¬
sten , und was mehr zum Vorschein kommen
wird , öffentlich Meistbietend in seiner Behau¬
sung zu Sengwarden , und zwar am zo und
; » dieses verganten zu lasse» , welches hie¬
durch zur allgew einen Wissenschaft gebracht
wird.

17 Der SchneideramtSmstr . C . Bongcn-
stook zu Waddewarden verlanget auf Ostern
einen Gesellen.

Dor Schmiedemeister H . C . Reinei s
in Tettens , verlanget sogleich einen Gesellen
und um Ostern einen Lehrburschen , er ver¬

spricht gute Behandlung.
19 H - Jhnckenjnn . zu Wulsswarse h «tt

pl . m . r d Stück eschen Stammholz vochzs
bis 4 § Fuß lang , z « verkauft » .



NO WillkeOltmaanS Wlttwe ist willens,
ihr in Schortens stehendes Häuslings Haus,
mit die dabey gehörige Gartengrund aus
freier Hand zu verkaufen , oder verheuern.
Die Liebhaber zu dem ein oder- andern, können
sich d . i Feb. des Nachmittags um 2 Uhr
indes Gastwirths E . EiickS Behausungzu
Schortens einfinden und contrahiren.

2 » Wilke Wilken in Westrumer Kirch¬
spiel, hat eine Wohnung mit 4 Aecktr, welch«
zum Garten schon gebraucht , und pl . m . 6
Acker im Grünen zu gebrauchen. Mai onzn-
treten, gleich zu verheuern. Liebhaber kön¬
nen sich bey denselben anqeben, die Condi-
tioneS vernehmen und nach Gefallen heuern.

22 Der Drechsler Heero Oelrichs HillerS
aufder Schlachkverlanget sogleich oder auf
Ostern einen Lehrburschen ; man melde sich bey
ihn selbst, such hat derselbe eine Partei
Schüphölzer fertig, zu verkaufen. DieSchmie-
de welche solche benötiget melden fich baldigst.

2 ; Am nächstkommendenFreitage als den
z » d. M . sollen ; Kinder , ein Knabe und
zwey Mädchan, von der Special Jnspectkon
zu St . Jost öffentlich mindestannehmendin die
Kost verdungen werden. Es können daher
diejenigen, welche solche anzunehmen Lust ha¬
ben fich gedachten Tages des Nachmittags
, Uhr in des I . I . Müllers Krughause bey
der allen Brücke eiufinden . Sct . 'Joost d. - 0
Jan . i « o6 Die Special Jnspsrtion das.

24 Eine Person , di « als Amme zu die¬
nenentschlossen ist und zu Ende des Monats
März den Dienstantreten kann , wird gesucht.
Das Nähere ist darüber zu erfahren beym
Leibmedicus Eyting.

LZ Wer Vergnügen findetdaSPolitische
Journal in diesem ! Jahre mit zu lesen , der
melde fich bey mir. Eyting.

, t- Der Schustermeister Harm Hinrichs
hat auf May d. Z. ein Haus mit Garten¬
grund . zu vermierhen.

» 7 Der Meßerschmibt Schneiderver¬
langt je «herjelieber einen Lehrburscheu wer
dazu Lust hat « olle sich bey ihm melden.

» 8 Eine Parthey besten braunschweigfchen
Cigsrien bey 100 sb habe für billige Preisen
zu verkauffrn. M . B . Süssmilch.

29 N . Tergau, Müller auf NeugarmSs
fiel, verlanget aus Ostern oder May einen
Lehrburschen. Wer isichdazu qualificiert
Melde sichbaldigst.

50 Die Madame Sprengern will daß
von Wlttme Haaren itzo bewohnt werdende
Haus am 8 Feb . des Abend» 6 Uhr in Lo¬
schen Wirthshause, nach den vorzulegenben
Bedingungen, auf z Jahre, von May » Lost
ab an, öffentlich verpachten.

? r Da ichitztlnö Zimmeramtalö Meister
ausgenommen bin, so sage nicht nur meinen
werchesten Freunden, so mir durch Vorschuß
dazu behülfitch gewesen den ergebensten Dank,
sondern erbitte mir von jedweden , so Zim«
mer - «nd Mauerarbeittn verrichtet haben
wollen , mich mit ihren Zuspruch zu beehre«
ich werde mich jederzeit bestreben , so meine
Arbeiten wahrzunehmen daß ich keinen recht¬
mäßigen Tadel befürchten dürfe Hohenkir¬
chen. I , O . Hüllsen , Zimmeramrsmeister.

z - Es will der Tischler und Zimmer-
Meister F . Siedele seine auf hiesiger Gast bo-
legenen Garten, und die bey der Kampütte
belezene Kitzen so itzo von Johann E . Janßen
bewohnt wird, zusammen, verkaufen , oder
aber auch letztere verheuern . Nach den vor-
zulegenden Bedingungenanr Sonnabendb . 8
Febr um z Uhr in I . Loschen Hause zum
schwarzen Bären.

Es wird eine noch brauchbare Korb¬
wiege gesucht. Wer solche abzustehen hat
melde sich beym Intelligenz Comcoir.

z » Es sind ivocr Rlr . Gold gegen Si¬
cherheit sofort zinslich zu belegen. Nähere
Nachricht beym Schceiber Suhren.



Beylage, zu No. 4.
z ; Da ich Vorhabensbin , in kurzem von

hier zu reisen , und nicht gern der Unannehm¬
lichkeit wieder ausgesetzt sein möchte, bey mei¬
ner Abreise , wie schon geschehen, ganz « i-
- er meiniErwarten einer Forderung 'wegenan-
Zehalten und behindert zu « erden i, wiewehl
man in meiner Abwesenheit , wenn man sonst
rechtmäßige Forderung halte , genugsam Här¬
le befriedigt werden können; so ersuche ich dem¬
nach diejenigen Freunde , die etwa wider mein
Vermwhen rechtlichen Anspruch oder Forde¬
rung an mich hoben solle» , sich in Zeit

Tagen bis z Wcchen bey mir in Johann
Loschen Behausung im schwarzen Bähr Hie¬
selbst einzufinden , und sichere Zahlung zu ge-
« artigen ; wiedrigenfallS aber sich diejenigen,
die sich in dieser bestimmten Frist mit ihrer
Forderungnicht melden sollen, sich selbst bisser-
halb der Zahlung halber Widrigkeiten bcyzu-
meßen haben.

Johann He , man Harms, aut Set.
Joster Kirchspiel.

gch Frau CommissionSräthin Heimmeyer
will am künftigen Sonnabend , den r Feb.
in des Gastwirrhs GerdHinrichs Hause, die
hohe Lust genannt , die am Hookstiefe in der
Kteiburg , in z Stücken belegenen zehn Mal¬
ten Lande«, die von Her« Hicken bisher zur
Feltwelde heuerlich benutzet worden sind ; fer¬
ner drey Matten in der Kleiburg , die Haddik
Tiaden Hiller « bisher in Hener gehabt hat, «,
zwsy Aiotlen am Moorwarfer Fußwege, dis

an Tiark Janßen bisher verpachtet gewefei
sind , auf sechs , zwölf, oder simiz hn künf¬
tigen Martiny anfanqende Jahre , zum wkch-
selrweisen Vtährn und Fennen verheuern las-
stn.

Z7 Eswird hiedurch bekanntgemacht , daß
bey den Fürstl . Planteur , Johann Georg
Schütze allarley frische und gute , sowohl aus»
als einlandische Gartensämereien für billige
Preise ;» haben sind ; auch derdeshalbig- Ca-
talogus Grati « zu haben ist : auch sind Ende
April allerley Pflanze » zu bekommen , Laven¬
del , Römische Camillsn, Sallvey , Jsopff,
Sauerampff , a rov 4 sch . io « . Tau-
sendschöven oder Marienblumen , oo z sch.
«1 gl . Graß zur Einsaßung a 100 2 sch. 5 w.
desgli guten jungen Bupbaum a Fuß i zw.
zweyjährige Hagedorn a rco , g sch. auch
für den nehmlichen Preiß , zweijährigeLu-
justern.

38 Ich habe einen schöne » zivevjährigen
schwarzen Hengst, mit eine» weißer Dlcße
und alle vier Füße egal gezeichnet , zum
Verkauf stehen . Liebhaber melden sich bal¬
digst bev mir . R . R . Riecken , zu Euckwar-
fe» in Wiarder Kirchspiel.

39 Am nächsten Donneistag de« Ja¬
nuar sollen in dem hiesigen Herrschst! . Garten,
eine Parthei

'
Elchenund sonstiges Bau , Stück

und Brenholz des Vormittage« io Uhr, öf¬
fentlich verkauft werden. Gödens, Schulte.

40 Ich habe 2 Pferde , » beschlagene
Wagen mit Zubehör, » Pfiug , » Egden,
1 Psiugschlitlen, 1 eisern Mittelkabel und
andere Aeckergerälhschaften , « Paar lederne
Sehlen und « Paar Schlingerketten zu
verkaufen. A. H . Ahrendö zu Oldorf.



4r Ein junger Mensch , der über Religi¬
on , Schreiben und Rechnen , gute Ke « t-
nße hat , wünsci' t auf Ostern od. Mai , ent-
weder als Unrerlehrer oder zum Hauslehrer
engagirt zu werden . Man kann hievon na-
Here Nachricht beym Intelligenz Comtoirer
fahren.

Intelligenz - Sachen.
Es wird hiedurch , Ursachenhalber , wie¬

derholt bekannt gemacht , daß dir Jeveri-
schcn wöcbentlichrn Anzeigen und Nachrichten
mcht ch, «rer geworden , sondern gleich in vo¬
rigen Jahren das Exemplar auf Druckpapier
I r '. auf Schreibpapier » 4 rl . und aufPost«
Papier r rl . testen , und baß die welche selbige
sich in der Skadc «nd Vorstadt bringen laßen,
Z >ch. Äothenlohn bezahlen.

Todesanzeige.
Sanft vndrshig zu einen bestem Leben

entschlief mein ältester Sohn der Schneider
Geselle Heinrich Günther Joopn , im so Iah»

re seines Alters , nachdem er ein ganzes
Jahr an die Krankheit einer Waße » sucht lei¬
den mäßen und nun plötzliche an " Entzündung
an der Leber durch den Todt ennißen wurde.
Diesen schmerzlichen Verlust mache alle mei¬
ne Freunde » . Verwandten , statt dergewöhn»
liche « Ansage, hiemit ergebenst bekannt.
Jever d. i ? . Ja » . 1506 . Heiur . G . Joohn.

- - _ § - >

lVarnungsanzeige.
Hinrich Eßdei s , aus paakenserkirch-

spiel , tjt Diebstahls Halver , zu ? o
Scockprugel condemniret , und ist diese
Strafe am 2 , »rnd 2 z dieses , an jh»
vollzogen worden.

Jever d. 24 Jan . , 806.
Aus dem Landgerichte hieieibst,

O c---)
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